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Rückblick auf die Handlungsempfehlungen
aus dem Schulentwicklungsgutachten 2015 der 
allgemeinbildenden Schulen



 An der Fachoberschule der Ernst-Barlach-Realschule plus ist die Ausrichtung „Technik-
Metalltechnik“ um die Fachrichtung „Gestaltung“ erweitert worden

 Am Mons-Tabor-Gymnasium ist ein Ganztagsangebot geschaffen worden, sodass am 
Schulstandort Montabaur ein durchgängiges Betreuungskonzept besteht.

 An der IGS Selters ist die Errichtung der Sekundarstufe II beantragt und eingerichtet worden. Die 
Schule ist räumlich im Rahmen des Schulbauprogrammes erweitert worden.

 Implementierung der Fachoberschule sowie der Umwandlung des Gymnasiums im 
Kannenbäckerland zur G8-GTS-Einrichtung und der Auflösung der gemeinsamen 
Orientierungsstufe 

 Die Marie-Curie-Realschule plus in Bad Marienberg ist als Schwerpunktschule benannt worden.

Rückblick auf die Handlungsempfehlungen
aus dem Schulentwicklungsgutachten 2015



 Eine Raumbedarfsanalyse für das Schulzentrum Westerburg im Bereich der allgemeinbildenden 
Schulen hat gezeigt, dass die Förderschule zusätzliche Räume benötigt. Das Gymnasium ist 
aktuell räumlich ausreichend versorgt.

 Der bisher gut ausgebaute Stand der Informationstechnik an den Schulen ist durch 
Sachinvestitionen und Mittel für die Betreuung der Systeme durch den Digitalpakt weiterentwickelt 
worden.

 Die Schulsozialarbeit ist ausbaut worden.

Rückblick auf die Handlungsempfehlungen
aus dem Schulentwicklungsgutachten 2015



Maßnahmenempfehlung für die
allgemeinbildenden Schulen



 Schulzentrum Westerburg
• Neue 3-fach Sporthalle im Schulzentrum
• Errichtung neue Mensa für die SchülerInnen der Grund-, Real- und

Förderschule
• Prüfung des Ausbaus des Ganztagsangebotes an den weiterführenden Schulen, 

bedingt durch die Ganztagsangebote des GaFöG
• Erweiterung des Werkstatttraktes und der Umbau des naturwissenschaftlichen 

Bereichs der BBS Westerburg

Maßnahmenempfehlung für die
allgemeinbildenden Schulen



 Ausbildungsberuf Fachpraktiker/-in in sozialen Einrichtungen
• An der BBS Westerburg sollte das Bildungsangebot um den Ausbildungsberuf 

Fachpraktiker/-in für Service in sozialen Einrichtungen erweitert werden.

 Erweiterung der Fachrichtung Technik des Beruflichen Gymnasiums der BBS Westerburg um den 
Schwerpunkt Biologietechnik

Maßnahmenempfehlung für die
allgemeinbildenden Schulen



 Schulzentrum Montabaur
• Mit dem Ersatzbau der Anne-Frank-Realschule plus wurde begonnen
• Altgebäude einschließlich der Turnhalleneinheit kann einer

anderen Verwendung zugeführt werden
• Bau einer 3-fach-Sporthalle mit VG und evtl. Land:

• Neue Turnhalleneinheit wird als Ersatz erforderlich
• Landesmusikgymnasiums beabsichtigt die zur Deckung des eigenen Bedarfs ausreichende eigene 

Sporthalle in Proberäume umzufunktionieren
• Bedarf der Heinrich-Roth-Realschule plus kann aktuell nicht mit der zur Verfügung stehenden 

Halleneinheit abgedeckt werden

Maßnahmenempfehlung für die
allgemeinbildenden Schulen



 Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV)
• Einführung eines digitalen Informationssystems
• Standardisierter Notfallplan für Streiks oder extreme Wetterbedingungen
• Bedarfsgerechte Anpassung der Fahrpläne an die Schulzeiten
• Regelmäßige Befragungen an den Schulen
• Projekttage oder Abschlussfeiern sollten bei der Fahrplangestaltung berücksichtigt 

werden
• Teilnahme an schulischen Angeboten sollte allen SchülerInnen ermöglicht werden

Maßnahmenempfehlung für die
allgemeinbildenden Schulen



 Zusammenarbeit im Schulzentrum Höhr-Grenzhausen
• SchülerInnen bessere Übergänge zwischen den Schulen ermöglichen

 Höhere Berufsfachschule für Keramik
• Einrichtung einer Höhere Berufsfachschule für Keramik an der Berufsbildenden 

Schule Montabaur am Standort Höhr-Grenzhausen

 Anbindung der Schulen an das Internet
• Maßnahmen des Digitalpakts wurden innerhalb der Schulen erfolgreich umgesetzt
• Anschlusskapazität essentiell für eine Bildung in der digitalen Welt
• Frage nach dem Ersatz für die Ausrüstungen aus dem ersten Digitalpakt

Maßnahmenempfehlung für die
allgemeinbildenden Schulen



 Anbau an das Evangelische Gymnasium Bad Marienberg
• VG Bad Marienberg kann dem Gymnasium künftig keine Räume der Realschule plus 

mehr zur Verfügung stellen
• Dadurch entsteht ein Raumbedarf am Evangelischen Gymnasium Bad Marienberg

Maßnahmenempfehlung für die
allgemeinbildenden Schulen



Rückblick auf die Handlungsempfehlungen
aus dem Schulentwicklungsgutachten 2015 
für die Förderschulen



 Für die Einrichtung eines Förder- und Beratungszentrums im Westerwaldkreis ist die dezentrale 
Lösung mit der Einrichtung von Stammschulen gewählt worden.

 Die Funktion des eigentlichen Förder- und Beratungszentrums hat die Berggarten-Schule in 
Siershahn übernommen

Rückblick auf die Handlungsempfehlungen
aus dem Schulentwicklungsgutachten 2015



 Als Stammschulen für Beratung sind benannt worden:
• Im Bereich „Sprache“ für den gesamten Westerwaldkreis die Förderschule „Am 

Rothenberg“ in Hachenburg
• Im Bereich „ganzheitliche und motorische Entwicklung“ die Wilhelm-Albrecht Schule 

in Höhn. Sie übernimmt die Beratung im nördlichen Westerwaldkreis.
• Im Bereich „ganzheitliche und motorische Entwicklung“ die Katharina-Kasper-Schule 

in Wirges. Sie übernimmt die Beratung im südlichen Westerwaldkreis.
• Im Bereich „Lernen und sozial-emotionale Entwicklung“ die Burggarten-Schule in 

Hachenburg, die Michael-Ende-Schule in Bad Marienberg, die Friedrich-Schweitzer-
Schule in Westerburg und die Schiller-Schule in Höhr-Grenzhausen. Jede dieser 
Schulen übernimmt in ihrem Einzugsgebiet die Beratung. 

Rückblick auf die Handlungsempfehlungen
aus dem Schulentwicklungsgutachten 2015



 Für den Fall der Einrichtung eines zweiten Förder- und Beratungszentrum im Westerwaldkreis 
wurde eine Verortung im nördlichen Teil des Kreises empfohlen. Ein zweites FBZ ist allerdings 
nicht eingerichtet worden.

 Die Einzugsgebiete sind zum Teil neu strukturiert worden. 

 Zusätzlich zu diesen Handlungsempfehlungen wurde zur Stärkung des Bestandes der Schiller-
Schule in Höhr-Grenzhausen ein zweiter Förderschwerpunkt „Ganzheitliche Entwicklung“ 
errichtet.

Rückblick auf die Handlungsempfehlungen
aus dem Schulentwicklungsgutachten 2015



Maßnahmenempfehlung 
für die Förderschulen



 Schulstandorte
• Die Förderschulen im Westerwaldkreis sind notwendig, sie sind zu stärken und zu 

erhalten.

 Individualbeförderung
• Die Individualbeförderung hat an manchem Schulstandort ähnliche Probleme wie der 

ÖPNV. 
• Passende Beförderung ist bei Kindern in Rollstühlen wichtig, damit diese im Winter 

nicht in der Kälte zu lange draußen stehen.

 Raumbedarf Friedrich-Schweitzer-Schule SFL Westerburg
• Die Friedrich-Schweitzer-Schule SFL Westerburg hat einen Engpass bei den Räumen. 

Aus dem Schulprofil entsteht ein Raumbedarf nach weiteren Räumen.

Maßnahmenempfehlung für die
Förderschulen



 Anbindung der Schulen an das Internet
• Auch an den Förderschulen sind die Kapazitäten des Internets zum Teil nicht 

ausreichend, um alle durch die gute Ausstattung gegebenen Möglichkeiten, zu 
nutzen.

 Raumkapazitäten Schule am Rothenberg
• Die Raumkapazitäten der Schule am Rothenberg können langfristig mit den 

prognostizierten SchülerInnenzahlen an ihre Grenzen stoßen. 

 Raumkapazitäten an der Burggarten-Schule
• Die Mensasituation in der Burggarten-Schule kann momentan nicht gut gelöst 

werden. Hier sollte versucht werden, auch in Zusammenarbeit mit Stadt und VG, die 
räumlichen Voraussetzungen deutlich zu verbessern.

Maßnahmenempfehlung für die
Förderschulen



 Berggarten-Schule
• Bei dauerhaft hoher Schülerzahl könnte ein Anbaulösung für eine 

Wiederverwendung der Differenzierungsräume mittelfristig in Betracht kommen.

Maßnahmenempfehlung für die
Förderschulen
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